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spiegeldie Metboden und Ert;ebnisoeder UntetSuchung zusommen (S. 273-290): 
Fluß und SttoJle als S~lungsochsen, dichtes Netz von 'l1illat, kontinuierliches 
Bevölkerungswachstum (un Ulllkrtis von Parü etwa SS Erwachsene pro km', 
etwas weiter immer noch. ca. 38 pro km'), dichte Aufeinanderfo]ßt von Brük· 
ken, Zollstationen, Schifhländen und daran angelehnten Siedlungen und Märk· 
reD, desgleichen in regelmäßigtn Abs!iinden (ca. 10 km) <Ji<i an den Römer· 
ttnßen und ein inrOD.Siver lokaler Getreidem.rkt, schfußlich Anschluß an den 
interregionalen W•iohandel. Kurz: nicht Stagnation, sondern Wachsrum, das 
auf dem Überschuß der lokalen ländlichen Produktion beruhte und die Bin· 
bindung der biuerlichen Win><:haft in ein vielfaltig abgeswftes Nett von 
V er kehr .. und Handelsbe-..iebungen nach sich zog. Reinhold Kaiser 

Ludolf KUCHENBUCH, Abschied von der .GrundhertSchaft". Ein Prüfgang 
durch das ostfrinkisch-deussche Reich 950-!0SO, ZRG Germ. 121 (2004) 
S. 1-99. - Das Konkrete entspricht nicht dem AhsuakteD, so wenig wie der 
Real· dem ldealtyp, und also auch die Vielfah der Herrschaftsverbähnisse, die 
in der hier als eigener Zeiuaum aufgelaBten Periode in der .Germania" unter· 
sucht werden, dem ohnehin quellenfremden Begriff .Grundherrschaft" nicht. 
So ließe sich, stark verkilrzt, das Ergebnis dieser queUeaorientierten (sprachlich 
dennoch sehr abstrakten) Studie zusammenfassen. Im Ergebnis: .J!ine ,Tren· 
nung' von Sachherrschaft und Personalherrschaft war ebenso wenig zu Iinden 
wie deren ,Verbindung' und auch deren ,Unentzvreitheit'. Denn im JabrhW>· 
den um die erste ehristliehe Jahrtausendwende hat es wieder eine leitende Vor· 
srdlung von ,Grund und Boden', noch von der ,Person' gegeben" (S. 98). Den· 
noch bin ich nicht sicher, ob wirklich der .Abschied voiQ wie inuner kritisch 
revidierten neuzei.dichen Jleviff der GCWldherrschaft• ""ekutien werden muß, 
um nach .hertSchahssemantischen Grunclklärungen ... mit dem Geschäft der 
verschiedenen Vergleiche und Typenbildungen" fonhbren zu können. Viel· 
leicht sollte mao ihn mit modifttiertem Erklärungsonspruch in ein überwölben· 
der Modell einzubauen versuchen, das auch die durch .Grundherrschaft" nicht 
abgedeekten Elemente ländlicher SozialstruktUren zu integrieren vermag. 

G.Sch. 

Nils HYBEL, Middelalderlig godsadmin.isttation i Daomark, (Dansk) Histo­
risk Tidsskrift 103 (2003) S. 269-298, identifiziert als Charakteristika des spät­
ma. Gut$betriebs in Däneawk die im Vergleich zu westeuropäischen Lindern 
geringe Bedeurung von Frondiensten und deiDelltsprecbend Verpochrune als 
dominierende Bewirtschaftungrfonn. Roman Deutinger 

Vergleichende Ansätze in der hansischen Geschichtsforschung, hg. von Rolf 
HI\MMEL-Kn!sOW (Hansische Studien 13) Trier 2002, Porta Alba Ver!., Vll u. 
373 S., Abb., Karte~~, JSBN 3·93370141-X, BUR 44. - Der 22 Beitrige ver· 
einigende Band basiert mit Ausnahme von zwei Aufsätzen auf Voruiigen einer 
Tagung, die 1993 in Lübeck abgeholten wurde. 1999/2000 wurden die Litera· 
tutangaben akrualisien. Dies stellt einleitend Rolf HAMMEL-Kmsow, Ver· 


